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Der EiythUer.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

AmLsötatt für den Höeminlsöezirk HleuenVürg.
82. Jahrgang.

Nr . 78 . Neuenbürg , Dienstag den 36 . Juni 1874 .
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im BezirkI fl. 20 kr. auswärts1 fl. So kr. - In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaction, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum2>2 kr., bei Rednctionsauskunft4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Oberniebelsb ach.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Gantmasse des f alt Jakob

Schwarz  von hier kommt die vorhan¬
dene Liegenschaft, umfassend

'/» M. 25,1 Nth. Acker im Frohnberg,
Oberuieb. Markung Anschlag 5 fl.

-/» M. 10,1 Nth. Acker in Hcr-
renäckern, UnteniiebelSbacher
Markung Anschlag Z2Z st.

' 128 fl.
am Dienstag den 14. Juli d. I . Mor¬
gens 8 Uhr auf dem Rathhaus zu Ober-
niebelsbach in öffentlichen Ausstrcich.

Den 12. Mai 1874.
K. Gerichts-Notariat.

Haußmann.
Revier W i l d b a d.

Die Verakkordiruug
von Maurer- L Zimmerarbeit
im Betrag von 54 fl. und 200 fl. über
die Ausbesserung der Scheuer in der Woh¬
nung des Wiesenwäriers aus dem Chri¬
st ophshof  wird ebendaselbst Mittwoch
den 1. Juli Morgens ft-io Uhr vorge¬nommen.

K. Revieramt.

Bekanntmachung.
In Folge Auftrags haben wir die

Lieferung splindfreier
forlencr Briickcitdielcn

285/75 WM. stark im Submissionswege zu
vergebenu. z.

300 Stck. von 4.8 LI. Länge,
100 „ „ 5.4 „ „
100 „ „ 6.0 „ „

Bezügliche Angebote, welche den Preis
pro Stück enthalten müssen, wollen bis
längstens

Dienstag den 7. Juli d. I.
bei Unterzeichneter Stelle versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift versehen ab¬
gegeben werde».

Ebendaselbst kann täglich von den Lie¬
ferungsbedingungen Einsicht genommen wer¬den.

Pforzheim  den 23. Juni 1874.
Siadibauamt.
S chmi dtl e.

Nagoldbahn.
Verkauf einer Wasserkraft.

In unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Unterreichenbach  wird höherem
Aufträge za Folge eine Wasserkraft von 90 Pferdekräften mit vorhandener Wehr- ^
Kanal Anlage und mit einem nutzbaren Gelände von 3°/» württ. Morgen— 119 Ardem Verkaufe ausgesetzt.

Kaufsliebhaber werden ersucht, ihre Offerte dem Unterzeichneten Eisenbahnbau
amte Hirsan, welches zu jeder näheren Anskunftsertheilunggerne bereit ist, längstensbis zum 20. Juli  d . I . einzuienben.

Hirsau  den 26. Juni 1874.
K. Württ. Eisenbahnbauamt Pforzheim.

Sehrnoller.
Pforzheim,  den 24. Juni 1874.

Btkarmllimchuiig.
Die in das Eigenthum der Stadtgmeinde Pforzheim  übergegangene untere

S ä g mn h l e im Grübelt hale bei Neuenbürg,  nebst angebauter Säger¬
wohnung und Stallung, sowie die dazu gehörigen Wiesenfliicke werden

Donnerstag den 2. Juli d. I . Vormittags 11 Uhr
am Platze selbst für die Zeit vom 4. Juli 1874 bis dahin 1875 nochmals öffentlichin Pacht versteigert. Inzwischen kann Auskunft über das Weitere bei dem Unterzeich¬neten eingeholt werden.

Schmidt.
Langensteinbach  den 27. Juni 1874.
Lieferung von Baumpsählen

zum Straßenbau von Langen¬
steinbach nach Kleinsteinbach.

Zn den Baumpflanznngen genannter
Straße bedürfen wir ca. 1000 Stck. 3 LI.
lange oben 6 em. starke Pfähle.

Angebote zu dieser Lieferung sind Sam¬
stag den 11. Juli Morgens 9 Uhr , wo
die Eröffnung der Angebote stattsindet, auf
dem Banbüreau  in Langensteinbach
(Gasthaus zum. Baum) abzugeben.

Die Bedingungen können ebenfalls da¬
selbst jederzeit eingesellen werden.

Gr. Wasser- und Strassenbau-Jnspection
Karlsruhe.

Nähe  r.
Privatnachrichten.
N e n e n b ü r g.

25 bis 30 Klafter dürres tan neues
reines

ScheiterhoSZ
wird zu kaufen geftichi.

Billigste Offerte nach Klafter oder Cent-
ncr ausgedcückt nimmt entgegen

Gustav Lustnaucr.

Rothenbach - Werk,  26 . Juni.
Von heute an verkaufen wir wieder

tannenes Abholz  und vom nächsten
Mittwoch den 1. Juli an Sägmehl
in größeren Quantitäten.

Kraiith L» Comp.
Neuenbürg.

K* Pflegschastsgetd werden
sofort ausgeliehen von

L. Imstimuer
z. Sonne.

Der Kaltwasser- und Luftkurort "
Kerrenalb

und seine Umgegend, geschildert von Her¬
mann Frölich; mit einer Karte, fl 28. kr. bei

lak . Lleelr.
N e u e n b ü r g.

Meinen werthen Freunden und Gästen
zur Nachricht, daß ich meine Wirthschaft
vom 1. Juli  an bis auf weiteres schlie¬
ßen werde.

Job. Fauth.
Donnerstag und Freitag den 2. und

3. Juli ist

zu haben auf der
Ziegelei in Hirsau.
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Feldrennach.

Nachdeni ich meine

WjfHschast Mt -La««« ^
eröffnet habe , empfehle dieselbe einem geehrtem

hiesigen und auswärtigen Publikum zu geneigtem Besuche.
Für gute Speisen und Getränke werde besorgt sein.

Fritz BürkLe . ^

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  25 . Juni . Die Bundesaus-
schüfle für Handel . Verkehr und Rechnungs¬
wesen beantragen auf Grund des Arti¬
kels 13 des Münzaesctzes ein Verbot,
wonach die austro -ungarischen und die un¬
garischen Viertelguldenstücke fortan weder
in Zahlung gegeben noch genommen wer¬
den dürfen.

Bruchsal,  26 . Juni . Seit gestern
finden hier zwischen höheren Beamten der
württ . und bad . Verkehrsanstalten Konfe¬
renzen statt , welche die Abtretung der Bahn¬
strecke Bruchsal -Mühlacker an Baden zum
Gegenstand haben sollen , Da die gegensei¬
tigen Abmachungen (es handelt sich bekannt¬
lich auch um Uebergang der Strecke Mühl¬
acker-Pforzheim in württ . Betrieb ) kompli-
zirter Art sind , so werden die Verhand¬
lungen wohl einige Tage in Anspruch neh¬
men.

Pforzheim,  25 . Juni . Der Pforz-
heimer Beobachter schreibt : Wir sind ge-
nöthigt , unseren Lesern über eine brutale
Gewallthat zu berichten . Vorgestern Abend
6 Uhr hat ein Schlossergeselle, Traub aus
Kochendorf , wahrscheinlich im betrunkenen
Zustande , seinen wahrscheinlich ebenfalls
betrunkenen Zimmerkameraden , den Glaser-
gesellen Bäuerle ans Wnrmberg , durch ei¬
nen Pistolenschuß der Art verletzt, daß am
Aufkommen des Letzteren gczweifelt wird.
Ueber den näheren Hergang haben wir
vorerst Folgendes erfahren : Beide Burschen
hatten am Dienstag , den 23 . d., wie schon
oft , von ihren „Menschenrechten " Gebrauch
machend, nicht gearbetet , Traub einen Aus¬
flug nach Enzberg gemacht , während
Bäuerle sich hier herumlrieb . Um 5 Uhr
lehrte Traub per Bahn zurück, wurde vom
Schaffner ohne Billet betroffen , und deß-
halb vom Großh . Bahnamt mit einer Geld¬

strafe von 35 kr. belegt , zu deren Bezah¬
lung er wegen Geldmangels aus seiner
Wohnung ein Kleidungsstück holte und
versetzte. Aus dem nicht verwendeten Er¬
löse kaufte er sich sodann in zwei verschie¬
denen Laden ein Terzerol , sowie die nöthige
Munition , worauf er sich in seine Woh¬
nung begab . Kurze Zeit vor ihm war
sein Zimmerkamerad Bäuerle ebenfalls
heimgekommen, welcher wahrscheinlich von
dem Vorfall am Bahnhof Kenntniß erhal¬
ten halte , denn er trat zum Zimmer her¬
aus , richtete eine bezügliche Frage in et¬
was höhnischer Weise an Traub , welcher
sofort in die Tasche griff und mit den
Worten : „ Du bist schon lang mein Feind"
das Pistol auf Bäuerle abdrückte . Letzterer
wurde hiebei in den Kopf getroffen , stürzte
zusammen , während Traub das Pistol ein-
stcckend entfloh , um sich eine Stunde später
freiwillig zu stellen. (Pf . B .)

Pforzheim,  27 . Juni . Auch an
dieser Stelle soll es nicht versäumt werden,
ans die vom hiesigen Gartenbauvereiu im
Saale des Pfälzer Hofes veranstaltete und
heute ei öffnete „Blumen - und Pflan¬
ze  n a u s st e l l u n g" aufmerksam zu machen.
Die Fälle der auserlesenen , theils in präch¬
tigster Blnthe stehenden Pflanzen , in ge¬
schmackvollem Arrangement , läßt kanmwahr-
nehmen , welchen Schaden die ungünstige
Witterung dieses Jahres der Entwickelung
des Blumenflors zugetügt hat . Die Aus¬
stellung , zu deren Gelingen Gärtner wie
Privaten ihr Möglichstes beitrugen , bietet
den hiesigen Blumen -, speziell den Noscn-
Frennden vielerlei Genüsse , und hoffen
wir , daß recht zahlreicher Besuch die Aus¬
steller lohnen wird . (Pf . Beob .)

Er sin gen,  25 . Juni . Der Knecht
eines Grnnbacher Holzhändlcrs sollte ge¬
stern einen Wagen Bauholz nach Bilfingen
führen . Unterwegs schlief derselbe auf dem
schwer beladenen Wagen ein und am Ende

des Brötzinger Waldes , wo die Straße in
das Ersiuger Feld einmündet , bogen die
führerlosen Pferde in die alte Landstraße
ein . Bei dem starken Gefall dieser Straße
kam der Wagen in raschen Lauf , der Fuhr¬
mann wurde abgeworfeu und am Leitseile
geschleift, bis solches brach. Die linke Hand
wurde durch das umwundene Leitseil total
zerschunden und schließlich der Fuhrmann
selbst vom Hiitterrad überfahren . Durch
das raiche Fahren flog endlich ein Rad
heraus , was den Wage » zum Suchen brachte
und wodurch die Pferde auf einen Stein¬
haufen geschleudert wurden , was diese übel
zuricbtele. Der Fuhrmann wurde hier bald
von dem Waldhüter Heideker von Brötzin¬
gen entdeckt ; dieser holte ein Fuhrwerk
herbei und brachte mit Hilfe einiger Er¬
siuger den schwer Verwundeten auf einem
halb geladenen Heuwagen hierher . Der
Verunglückte , gebürtig aus dem Oberamt
Calw , der anfangs noch zu reden vermochte,
machte die nölhigen Angaben , verschied
aber noch ehe er den hiesigen Ort erreichte.

(Pf . B .)
Württemberg.

Das Regierungsblatt  vom
26 . Juni enthält eine Verfassunqsgesetz,
betr . einige Abänderungen des IX . Kapi¬
tels der Verfassungsurkunde.

(Die Geschäftsthätigkeit der
Kammer der Abgeordneten .) Die
am 5./19 . Dez. 1870 gewählte Abgeord¬
netenkammer war seither versammelt : vom
19. Dez . 1870 bis 7. Jan . 1871 ; vom
21 . Juni bis 14 . Juli 1871 ; vom 1. Dez.
1871 bis 15. April 1872 ; vom 30 . Okt.
1872 bis 21 . März 1873 ; vom 21 . Okt.
1873 bis 3 . Febr . 1874 ; endlich vom
>8. Mai bis 20 Juni 1847 . Wir über¬
blicken den letzten größeren Abschnitt, wel.
cher mit der 160 . Sitzung am 21 . Okt.
1873 begann . Die nächste und umfassendste
der vorliegenden Arbeiten war die Be-
rathung eines zweijährigen Etats . Der
Gang dieser Beralhung wurde aufgehalten
durch eine Reihe von Nachexigenzcn, die
theils auf der Initiative der Regierung,
theils auf Bitten der Kammer beruhten.
Die wichtigsten dieser Nachexigenzen sind:
für Erwerbung und Einrichtung eines Hau¬
ses in Berlin für die Bevollmächtigten zum
BundeSrath und den K. Gesandten , zur
Vermehrung der Zöglinge in den evang.
Seminarien , zur Errichtung eines Seminars
für Heranbildung von Lehrerinnen für den
höheren Mädcheiiunlerricht . zu Beiträgen
für die israel . Centralkirchenkasse behufs
Einkommensverbesserung für die Nabbincn,
Vorsänger und isr . Confession- scbullehrer,
für die Wasserversorgung in Stuttgart,
zur Entschädigung der durch die reichsge-
sctzliche Aushebung der Floßabgaben be¬
schädigten Privaten und Gemeinden . In
Form von besonderen Gesezeseutmürfen
hatte die Finanzkommission noch folgende
mit dem Finanzelat mehr oder weniger
in Zusammenhang stehende Vorlagen zu
berathen : die Pensions -Berechtigung der
AlterLzulagen für die Vorstände und Haupt¬
lehrer an Gelehrien -, Real - und Bürger¬
schulen ; außerordentliche Bedürfnisse der
Postverwaltung ; Aufbesserung der Gehalle
der Zivilstaatsdiener ; Aufbesserung des
Diensteinkommens der niederen Staatsdic-
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ner ; außerordentlicher Bedarf für das 3.
eriang . Schiiltthrersem 'inur in Künzelsau;
Bau gerichtlicher Gefängnisse in Ravens¬
burg und Ellmangen ; Aufbesserung der
Gehalte der Geistliche» errang und kath.
Confessio» ; außerordentliche ! Bedarf zur
AuSfübrung von Straßenbaulen ; Biobiliar-
ausstatlung des Rainralienkabiuels ; Auf¬
besserung der Militärpensionen und dce
Bezüge der Invaliden von 1812/15 und
1866 ; AnSdebnung des Telegraphennetzes;
zwei»;»! hatte die Fin .-Conr. Ges.-Entw.
betr . Forterhrbung der Steuern zu be-
rathen . Unter den mit dem Finanzelat
behandelten Gegenständen sind zahlreiche
Bauten : Renovation der ständischen Ge¬
bäude , Irrenanstalt Schussenried , Gewächs¬
häuser für den boton . Garten in Tübingen,
Erwerbung eines Gebäudes in Berlin , neue
Staatsbibliothek in Stuttgart , akademisches
Krankenhaus in Tübingen , Justizgebäude
in Stuttgart , kathol . Kirche in Tübingen,
Flügelbau am Polytechnikum in Stuttgart,
sodann eine Reibe militärischer Bauten,
darunter eine neue Garnisonskirche in Stutt¬
gart . Die volkswirthsch . Commission hatte
in erster Linie zu berichten über einen met
Baden abgeschlossenen Staatsvertrag wegen
Herstellung weiterer Eisenbahnverbindungen
u . daran anschließend über einen Gesetzcntw.
betr . den Ban von Eisenbahnen in der
Finaiuperiode 1873/75 ; Gesezentw. belr . die
Errichtung von Handels - und Gewerbetam-
mern ; über die Erath 'sche Motion beir.
Verivill 'guiig von Staatsbeiträgen an Land-
wirthe und Weingartner , welche die Erzeug
Nisse ihrer Grundstücke gegen Hagelschaden
versichern. Die staatsrechtliche Commission
hatte Berichte zu erstatten über den Ge¬
setzentwurf, betr . die Aufhebung der israel.
Pcrsonalsteucr ; betr . Aufhebung des Lehens¬
verbandes ; über die K. Verordnung , betr.
die neue Medizinaltaxe und über die ein¬
schlägigen Bekanntmachungen des K. Me-
dizinalkollcgiums ; über die Zollrnckvergü-
tung an 3 fürstliche Häuser ; über die K.
Verordnung , betr . das Verfahren in Ge¬
werbesachen ; über die Motion von Holder
und Gen ., betr . die Aufhebung des Ge-
heimenrathes u . s. w. ; über die NechtS-
beständigkeit der K. Verordnung , betr . die
evangel . Landessnuode ; über einen Gesetz-
cntw ., betr . die Äusführnngsbestimmungcn
zum Rcichspreßgesetze ; insbesondere aber,
durch 4 Mitglieder verstärkt , über ein Ver-
sassungsgesetz, betr . die Abänderung des
Kap . IX . der Vert .-Urkunde.

(Schlutz folgt.)

Weingarten , 25 . Juni . Heute
Abend 5 Ubr hielt unser König Musterung
über das zweite Infanterie -Regiment , das
zu diesem Zweck auf dem Exerzierplatz sich
ausgestellt hatte.

Besigheim . Am 26 . Juni wurde
hier ein 28jährige r kräftiger Manu zu
Grabe getragen , dessen Todesart die allge¬
meinste Thcilnahme hervorgerusen hat.
Wilhelm Maier , Bäcker und Wirth , trug
vor einigen Togen einen Sack mit Kernen
auf den Oberboden seines Hauses , auf
welchem Gang er in einen nicht bemerkten
über das Holz hervorragenden Nagel zu
treten das Unglück hatte , der ziemlich lief
rn den Fuß eindrang. Während anfangs

die Wunde keine nachtheiligen Folgen zu
haben schien und wohl auch nicht besonders
beachtet wurde , so trat doch nach 3 — 4 Ta¬
gen unter heftigen Schmerzen eine Blutvergif¬
tung ein, welche" bald den Tod des jungen
Mannes herbeiführte . Den Verstorbenen
traf während des deutsch französischen Krie¬
ges , den er milmachte , keine feindliche Ku¬
gel ; in der Heimat mußte ihm ein bekla¬
genswert her Unfall das Leben rauben . Er
hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.

Die Zahl der württember-
gischen Telegraphen st atiouen
bat sich, wie wir aus Nimmele 's „ Cours¬
buch der württembergischen Verkehrsunstal-
len" ersehen, im letzten Halbjahre um 13
vermehrt , von 253 auf 266 . Die neuen
Stationen sind : Abtsgmünd , Bretzield,
Gaileukirchcn , Gerstetten , Groß -Altdorf,
Gündringen , Hayingeu , Hirsau , Hochdorf,
Kupfer , Maulach , Nordheim , Unter -Nei¬
chenbach.

Carl Obermann , welcher im März
d. I . in der k. Grabkavelle auf dem
Rothenberg einen schweren Einbruch ver¬
übte , wurde vom Schwurgerichtshof zu
Eßlingen zu 9 Jahren Zuchthaus verur-
theilt . Nach Erstehung dieser Hast wird
er noch 10 Jahre hindurch unter polizei¬
liche Aussicht gestellt. Als Vertbeidigcr
war ihm Rechtsanwalt Eeorgii von Eß¬
lingen beigegeben.

Bekanntmachung , betreffend die Ein¬
führung neuer Speziallicstiinmnngen und
Tarife für die Beförderung von Prrfv-
ncn , Reisegepäck und Knuden auf den
württcmb . Staatsciscnbahnen.

Mit Genehmigung des Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten , Abthei
lnng für Verkehrsanstalten , traten am 1.
Juni  d . Js . auf den württemg . Staats¬
eisenbahnen für den Transport von Per
joncn , Reisegepäck und Hunden neue Ta¬
rife in Wirksamkeit ; denselben sind folgende
Taxen zu Grunde gelegt:
a ) für Personen ner Kilometer

I . Wagenklasse 8,0 Markpfennig,
II . ,, 5,3 „

III . „ 3,4
mit einem für alle Klassen gleich blei-
benden Zuschlag von 1,1 Markpfennig
pro Kilometer bei Benutzung der Schnell -,
Courier - und Eilzüge;

d ) für Reisegepäck pro 5 Kilogramm ( 10
Pfd .) auf 1 Kilometer 0,28 Markpfen-
nige;

e) für Hunde per Stück und Kilometer 1,2
Markpfennigc;

Sämmtliche Erhebnngsbeträge werden
auf 5 Piennig auswärts abgerundet.

Die Miiümaltaxe beträgt
für Personen im gewöhn !. Zug 10 Mrk .Pf .,

im Schnellzug 20 „
für Reisegepäck 20 „
für Hunde 10 „

Die Billetpreise sind in süddeutscher
und Ncichswährnng berechnet und den Fahr¬
karten aufgedruckt . Bis auf Weiteres wer¬
den ober die Taxen nur in der reduzirten
süddeutschen Währung eingebobcn.

Durch die Billetkaffen aller bedeuten¬
deren Stationen können die Normaltarife
mit Neduklionstabclle und den für die
württemb . Bahn geltenden „Spezialbestim-

muugen zum BetriebSreglemcnt für die
Eisenbahnen Deutschlands " um den Preis
von zusammen 18 kr. vom 23 . d. Mts.
an bezogen werden.

Nach diesen Spezialbestimmungcn treten
mit dem I . k. Mts . in den seitherigen
Vorschriften über Personenbeförderung mehr¬
fache Aenderungen ein, von denen wir die
wichtigeren in Folgendem hervorhcben:

I . A b o n n e m e n t s b i 1 l e t e.
Die Ausgabe derselben erfolgt künftig

ans den I . und 15. eines Monats . Bei
Aushändigung der Karte hat der Abon¬
nent derselben seine Namensunttrichritt auf
der Rückseite beizusetzen. Das halbjährige
gewöhnliche Abonnement ermäßigt sich vom
I80mchcii ouf das I60foche , das halbjäh¬
rige Schnlabonneinnit vom t20fachenauf
das IlOfache der einfachen Taxe.

II . Re ton rbillete mit Preis¬
ermäßigung

werden für die Folge nach allen Elationen
ausgegeben , wobin Billete auch zur ein¬
fachen Fahr ! aufgelegt sind.

Die Gültigkeitsdauer beträgt
einen  Tag für den Verkehr mit der dem

Abgangsorte zunächst gelegenen
Station,

zwei  Tage für den Verkehr mit den wei¬
ter gelegenen bis zu 74 Km . ein¬
schließlich entfernten Stationen,

drei  Tage für den Verkehr mit den 75
und inehr Km . entfernten Sta¬
tionen , wohin also der Fahrpreis
eines einfachen Billcts mindestens
6 Mark — 3 st. 30 kr. in I .,
4 Mark — 2 st. 20 kr. in II.
und 2 Mark S5 Pf . — I fl. 30 kr.
in III . Wagenklasse beträgt.

In den vom I . k. Mts . an ans allen
Stationen in der Nähe der Billetschalter
ausgehängten Fahrpreistabellen ist die hie-
nach sich berechnende Douer der Giltigkeit
im einzelnen angegeben.

Eine Verlängerung der Gilligkeüsdauer
für die 2- und Ztägigen Netonrbillelc (nicht
aber auch für die nur 1 Tag gütigen Re¬
tourbillett ) wird bewirkt durch Sonntage
und die allgemeinen Fest- bzw. Feiertage:
Neujahr , Erscheinungssest , Charsreitag,
Ostermontag , Himmelfahrlsfest , Pingstmon-
tag,  Chrisitag und erster Feiertag nach
demselben (Stephanstag ) und zwar gleich¬
viel, ob diese Sonn - und Festtage den für
die Berechnung der Giltigkeitsdauer maß¬
gebenden Werktagen unmittelbar voraus-
gehen , sich an dieselben anschlicßen , oder
zwischen denselben liegen.

Die gleichen Bestimmungen gelten auch
für interne  N u n d r e is  e b i l l e t e.
ScbncUzngbillete werden als Retourbillett
nicht mehr ausgcgeben ; cs ist aber die
Benützung eines Schnell - , Kurier - oder
Eilzugs mit einem Netourbillet der ent¬
sprechenden Klasse des gewöhnlichen Zugs
nach vorherigem Zukauf eines Zuschlag-
biilets für die im Schnell - re. Zuge zurück
znlegende Strecke , bezw. zweier Zuschlags-
billete , wenn Hin - und Rückfahrt im Schnell¬
zuge erfolgen soll, gestattet.

III . F a h r n n t e r b r e chn n g ist —
abgesehen von der Zngwcchsclstation , zu
welchen für alle Züge auch Stuttgart und
Ulm zählen — mit einfachen Billeten nur
ans einer Zwischenstalion , mit Riickfahrts-
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Meten im Ganzen zweimal , und zwar je
einmal auf der Hin - und Rückreise, unter
der Voraussetzung zugelassen , daß sofort
nach Ankunft auf der betreffenden Zwischen-
statiou das Biller behufs der Verlängerung
dem StationSvorstand vorgelegt wird.

IV . T a x e r m ü ß i g u n g für Kin¬
der . Die Altersgrenze , bis zu welcher ein
Kind in Begleitung eines Erwachsenen tax¬
frei befördert wird , ist auf 4 Jahre hinaus¬
gerückt. Für Kinder im Alter von 4 bis
10 Jahren greifen ermäßigte Taxen Platz.
Ein in III . Wagenklasse allein reisendes
Kind unter IO Jahren wird bei einfacher
Fahrt auf ein halbes Bittet dieser Klasse
befördert . Hiebei wird die Hälfte des auf¬
gedruckten Fahrpreises mit Aufrundung des
ErhebungSbctragcS auf 5 Markpf . minde¬
stens aber der Betrag van 10 Markpf .,
beziehungsweise 4 kr. erhoben.

V . D e r 11e b e r g u n g in eine
höhere Wagenklasse oder vom
gewöhnlichen in den Schnell¬
zug  ist unter Zukauf des vorgeschricbenen
Ergänzungs - , bezw. ZuschlagSbilletS ge¬
stattet , ausnahmsweise kann die Nachzah¬
lung in gewöhnlichen Personenzügen auch
während der Fahrt ersolgen . Für Schnell -,
Kurier - und Eilzüge dagegen ist die Nach¬
zahlung der Taxen für Ergänzungs - oder
Zuschlagsbillctte während der Fahrt fer¬
nerhin ausgeschlossen, also das Ergänzungs-
bezw. Zuschlagsbillet stets vorher an der
StalionSkasse zu lösen.

Auf diese Bestimmung wird unter dem
Anfügen ganz besonders aufmerksam ge¬
macht , daß Reisende , welche in Schnell -,
Kurier - oder Eilzügcn mit Billeten für den
gewöhnlichen Zug ohne das nöthige Zu¬
schlagsbillet betroffen werden , gleich solchen
zu behandeln sind, die überhaupt kein Fahr-
blllet vorzuwciscn vermögen.

VI . Das taxfrei zur Mitnahme in die
Personenwagen zugelassens Handgepäck
ist auf lö  Pfund festgesetzt. >

VII . Das Lagergeld  für nicht,
rechtzeitig abgeholtes Reisegepäck  be¬
trägt künftig pro Stück und Tag 20 Markpf.

Frieden schließen, und die Unabhängigkeit Iwichtigsten Interessen des Vaterlandes,
der Colonien anerkennen mußte . Diese er- seine Ruhe , die Ordnung , der Handel , der
wählten sodann den Helden Washington
zu ihrem ersten Präsidenten . Acht Jahre
versah er dies Amt , und hat während
dieser Zeit das Land aus der tiefsten Zer¬
rüttung , aus Mangel und Bedrängniß,
der hohen Stufe von Macht und Wohl¬
stand zugeführt , auf der es jetzt glänzt.
Allgemein verehrt starb der edle Mann
am 14 . Dezember 1797 , in einem Alter
von 67 Jahren . Die Glocken des ganzen
Landes , und die Thränen von Tausenden
verkündeten die allgemeine Trauer und
die Liebe, welche er in den Herzen zurück
ließ . Sein Name lebt unvergänglich in
der Geschichte, die ihn an die Spitze der
liebreichen , kraftvollen , ebenso großen als
guten Menschen stellt. In einer Abschieds¬
rede, die er ans ganze Volk richtete, sprach
er folgende , inhaltschwere Worte : „ Bei
allen Einrichtungen , die Nutzen und Wohl¬
stand bringen sollen , sind Religion und
Rechtschaffenheit unerläßliche Stützen . Der¬
jenige darf keinen Anspruch am den Dank
des Volkes machen, der diese wahren Pfei¬
ler der menschlichen Glückseligkeit, diese fe¬
sten Säulen im Schicksal der Volker un¬
tergraben wollte . Ohne Religion kann die
Sittlichkeit nicht bestehen, Vernunft und
Erfahrung lehren , daß die Rechtschaffenheit
im Volke untergeht , wenn die religiösen
Grundsätze zerfallen ! Gottes Name muß sich
immer fühlbar machen. Möge Er seine
schützende Hand allezeit über uns ans¬
strecken, auf daß Tugend und Glückselig¬
keit im Volk bewahrt bleibe !" So sprach
der würdige Begründer der amerikanischen
Freistaaten!

In einem Briefe vom Jahre 1778
schrieb Washington : „ Wenn ich unsere
Zeit recht erwäge , so finde ich, daß leider
bei den meisten Menschen Müßiggang , Zer-
streuungsfiicht und Ausschweifungen anzu¬
treffen sind ; Eigennutz , Untreue und Geld¬
gier vernichten jedes bessere Gefühl ; Par-
teikämpfe und persönliche Streitigkeiten
bleiben Hauptangelegeuheiten , während die

Verdienst , unsägliche Noth leiden . Doch,
die Vorsehung hat uns bis daher erhalten
obschon oft die Rettung verloren schien;
ihr will ich auch ferner vertrauen ." —

Diese Klage paßt auf alle Zeiten.
Hier sei noch einer merkwürdigen Ueber-

licferung aus dem früheren Leben des ed¬
le» Mannes gedacht.

Als Washington noch sehr jung und
lange noch keine Rede von der Lossagung
von England war , gab es in Amerika
Krieg mit den Franzosen , welche ebenfalls
daselbst Colonien hatten . In diesem Krieg
führte der Jüngling Washington eine Com¬
pagnie Landwehr gegen die Franzosen,
und zeichnete sich damals schon rnhmlichst
aus . Auf der Seite der Franzosen stand
ein mächtiger Häuptling der Indianer mit
seinem Stamm . Dieser ein alter ehrwür¬
diger Mann , kam nach geschlossenem Frie¬
den aus weiter Ferne herbei , bloZ um
den Hnuptmann Washington zu sehen.
Diesem sagte er : „ Ich habe dich im Ge¬
fecht oit zu meinem Ziel gewühlt , und
meine sonst nie fehlende Büchse mehrmals
auf dich abgefeuert , auch meine Leute tha-
ten dasselbe; doch zu unserem großen Er¬
staunen hat dich keine Kugel getroffen.
Deshalb ward ich überzeugt , du , junger
Held , stündest unter dem besonder» Schutz
des großen Geistes , und habe sodann ver¬
boten , auf dich mehr zu schießen. Jetzt
bin ich gekommen, um dem Manne Ehr¬
erbietung zu erweisen , der unterm Schutz
des Himmels steht, und der nie in einer
Schlacht fallen wird , weil er zu etwas
Großen : bestimmt ist.

tzorrekpsndcuz.
B . in L. Die Anfrage sähe in einem

öffentlichen Blatte nicht so bescheiden aus,
als sie sein soll ; sie wäre in diesem un¬
bestimmten Ausdruck geeignet , einen ganzen
Stand in größere Sensation zu versezen
als eine Sache bedarf , die besser unter den
Betheiligten abzumachen ist.

D . Red.
^ 7 kr.

VIII . Die Abgabe von Hundsbille-
ten er >olgt fernerhin nicht mehr durch
Billetkasseu , sondern durch die Gepäckexpe¬
ditionen.

Miszellen.
Historischer Rückblick.

Georg Washington  hieß der
große Mann , welcher die Freiheit der nord¬
amerikanischen Staaten begründete , und
deren erster Bürger , Feldherr und oberster
Beamter gewesen ist. Jene Länder , wohin
der Zug der Auswanderer hauptsächlich
geht , waren ursprünglich Colonien , und
gehörten zum Königreich England . Wegen
der Verwaltung , die gar herrisch vom Mut¬
terlande , also von London aus , geführt
wurde , und den Colonisten unerträglich
ward , kam es Anno 1773 zu förmlichen
Unruhen , endlich zum Lossagen von Eng¬
land , somit zum Krieg . In diesem Kriege
leistete Washington , als oberster Feldherr
der Amerikaner , ganz Außerordentliches,
so daß Anno 1783 das mächtige England

Anzeige
der bei den Versteigerungen von Nadelholz - Nutzholz  in inländischen Waldungen

erzielten Erlöse.

Revier. Verkaufs¬
tag.

Juni
Amtzell
Möuchsberg
Weissenau
Sittenhardt
Liebenzell
Enzklösterle
Weissenan
Kaisersbach
Amt zell
Hofftest
Langcnbrand
Rudersb erg
Weingarten

Resaction, Druck uns Verlag voffiPak. MeehNn Neuenbürg!

29.
5.
8 .
9.

10 .
12.
12.
13.
13.
13.
19.
19.
19.

Mai

Verkauftes
Quantum.

In Prozenten der
Nevierpreise.

Fest!

Lang¬
holz.

neter.

Säg¬
holz.

Aus bot.

Erlös

aus
Lang¬
holz.

aus
Säg
Holz.

432 34 92 104 96
6l 30 100 !03 103

776 15 86 83 86 83
86 24 100 100 100

1375 253 90 — 100 103 103
435 238 90 96 96
151 26 87 80 87 80
587 82 110 105 114 115

94 7 92 99 104
1015 212 95 — 100 95 101

404 125 90 — 100 102 112
880 100 120 115 124 124

1087 22 88 90 88 90
Wir einer Betrage.
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